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Dieses Buch ist unseren Söhnen Raoul und Julien gewidmet.

Sowie Bastian Kempf – ihrem Freund seit frühesten Kindertagen –,  
der die Idee zur Namensgebung FaYo hatte.

Sie sind mit unseren Entdeckungen und Forschungen aufgewachsen  
und haben sie gelebt. Sie vertreten die nächste Generation, die es  

mit FaYo viel leichter haben kann – ein langes gesundes und  
schmerzfreies Leben in Bewegung.
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11Die Sicht eines führenden Faszienforschers

Im Jahre 2009 sprach mich in einem meiner 
Faszienkurse ein Teilnehmer an und erzähl-
te von einer neuen Schmerztherapie, der 
Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht. 
Er beschrieb sie als weitaus wirkungsvoller 
als das, was üblicherweise in der Physio-
therapie oder auch der Osteopathie prakti-
ziert wird. Ich nahm Kontakt mit den beiden 
Entwicklern dieser Methode auf und traf 
einige Zeit später Petra Bracht und Roland 
Liebscher-Bracht zu einem Gedankenaus-
tausch. Natürlich war ich skeptisch, was 
die Wirksamkeit ihrer Th erapie anging – es 
klang zu einfach und roch für mich nach der 
üblichen missionarischen Überheblichkeit 
vieler Heiler und Manualtherapeuten. Aber 
schon bei diesem ersten Treff en sollte ich die 
beiden als sehr authentische Menschen ken-
nenlernen, die nicht nur von ihrer Th erapie 
überzeugt waren, sondern damit off ensicht-
lich auch sehr häufi g die Ergebnisse er-

zielten, von denen ich inzwischen immer 
öft er erzählt bekommen hatte. Bemerkens-
wert empfand ich jedoch ihre Bereitschaft , 
sich auch auf andere  – alternative  – Erklä-
rungskonzepte für die erzielte Wirksamkeit 
gedanklich einzulassen. In der mir bekann-
ten Szene der selbsternannten Handauf-
leger und Heiler war ich das Gegenteil ge-
wohnt. 

Nachdem wir uns ein wenig unterhalten 
hatten und aufgrund der gegenseitigen Sym-
pathie schnell zum Du übergegangen waren, 
wurde es spannend. Roland – wohl als passi-
onierter Kampfsportler sehr pragmatisch  – 
fragte ziemlich schnell, ob ich selbst irgend-
welche Schmerzen hätte. Off ensichtlich war 
er sich sehr sicher, mir helfen zu können, 
falls ich Schmerzen hätte. Glücklicherweise 
hatte und habe ich nie unter größeren 
Schmerzen zu leiden. Ich konnte lediglich 
einen schmerzhaft  verspannten Unterarm 

Warum FaYo? – 
Die Sicht eines führenden Faszienforschers
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anbieten, der mich immer mal wieder und 
auch gerade zu diesem Zeitpunkt nervte.

Ich war gespannt, als Roland die Therapie 
an mir demonstrierte. Während er verschie-
dene Stellen meines Unterarms und Ell- 
bogens relativ schmerzhaft mit punktuellem 
Druck bearbeitete, erläuterte er mir den da-
maligen Stand des Erklärungsmodells der 
LNB Therapie. Darin spielten die Golgi- 
Rezeptoren und deren Beeinflussung die 
Hauptrolle. Da ich die unterschiedlichen  
Typen der Rezeptoren nicht nur intensiv er-
forscht habe, sondern auch über eine lang-
jährige Praxis-Erfahrung in der Rolfing- 
Methode verfügte, spürte ich jedoch sehr 
schnell, dass die deutliche Erleichterung, die 
ich nach nur wenigen Minuten empfand, 
mit den Golgi-Rezeptoren vermutlich nur 
wenig zu tun hatte. Ich sagte damals spontan 
zu den beiden: »Das sind nicht die Golgis, 
das geht viel höher, bis ins Gehirn. Das sind 
viel eher die freien Nervenendigungen im 
Periost.« Mein anfänglicher Schmerz war je-
denfalls durch die kurze Behandlung fast 
verschwunden. 

Petra und Roland waren von Beginn an 
sehr offen für meine Einschätzungen ihrer 
Arbeit. Da wir uns wunderbar ergänzten und 
die beiden großes Interesse daran hatten, ihr 
Erklärungsmodell für ihre Schmerzthera- 
pie, die sie über die Jahre entwickelt hatten, 
mit meinen Kenntnissen der akademischen 
Faszienforschung abzugleichen, beschlossen 
wir, auf wissenschaftlicher Ebene zusammen-
zuarbeiten. 

Einige Zeit später hielt ich auf einem gro-
ßen LNB Therapeuten-Treffen einen Vortrag 
zum neuesten Stand der Faszienforschung. 
Ich war sehr beeindruckt, als ich sah, wie  
bei LNB einige Hundert in dieser Therapie 
ausgebildete Ärzte und Therapeuten aus ver-
schiedenen Fachrichtungen intensiv zusam-
menarbeiten. Darunter auch mehrere ehe-
malige Rolfing-Schüler und Kollegen von 
mir, die ich zu meiner Überraschung dort als 
begeisterte Teilnehmer wiederfand. Beson-
ders erfreut war ich aber, als ich beim Trai-
ning der so genannten Basis-Form (ein Vor-
läufer des SkyFlow) die fließend-dynamischen 
Bewegungsfolgen sah, die das LNB Bewe-
gungssystem enthält. Mir schien, als ob  
hier viele der von mir und anderen Fas- 
zienforschern propagierten theoretischen 
Konzepte für eine faszienfreundliche Bewe-
gungs- und Schmerztherapie auf einem be-
eindruckend hochentwickelten Niveau und 
mit einer bestechenden praktischen Syste-
matik umgesetzt waren. 

Der Austausch wurde intensiver, und 
2012 wurde ich Mitglied des wissenschaftli-
chen Beirates bei LNB. Seitdem habe ich im 
LNB Ausbildungszentrum drei Seminare 
zum Thema Faszien gehalten. Jedes Mal 
habe ich weitere Übungen, vor allem aus 
dem Bereich der so genannten Engpassdeh-
nungen, kennengelernt. Auch diese speziel-
len Übungen verdienen meine absolute 
Hochachtung: Mit ihrer Hilfe werden die 
Schmerzpatienten in die Lage versetzt, be-
gleitend zu den Behandlungen die mit der 
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Osteopressur erreichte Schmerzminderung 
durch selbstständiges Üben im Alltag zu un-
terstützen. Ich kenne kaum ein anderes 
Übungssystem für Muskeln und Faszien, das 
so vielseitig und systematisch ausgearbeitet 
ist und dabei die Patienten bzw. Schüler so 
wirksam, tatkräftig und nachhaltig in den 
Weg zur Gesundung einbezieht. Natürlich 
predigte ich wie viele meiner Rolfing-Kolle-
gen schon seit langem den Wert aktiver be-
wegungstherapeutischer Hausaufgaben für 
die Patienten … meist mit recht bescheide- 
nen Umsetzungserfolgen. Aber eine so hohe 
»Compliance« – also reale Umsetzung in der 
täglichen Alltagspraxis der Patienten  – wie 
hier hatte ich noch nie erlebt. 

Die Art und Weise, mit der Petra und Ro-
land sowie das von ihnen ausgebildete Netz-
werk von Ärzten und Therapeuten mit neues-
ten Forschungsergebnissen umgehen, indem 
sie frühere physiologische Hypothesen als 
solche bezeichnen und bereitwillig korrigie-
ren, wenn es entsprechende neuere For-
schungsergebnisse gibt, ist vorbildlich und 
stellt eine seltene und besonders wertvolle 
Art der Zusammenarbeit zwischen Wissen-
schaftlern und klinischen Anwender dar. 

Die letzte mir vorgestellte Neuentwick-
lung war die Faszien-Rollmassage – ein Sys-
tem zur Bearbeitung der Faszien mit eigens 
von LNB entwickelten Rollen und Kugeln 
verschiedener Größen und Härtegrade.  
Unter fachkundiger Anleitung bekommt  
der Anwender hier ein Werkzeug-Set an  
die Hand, mit dem er als selbstwirksamer 

Akteur verklebte und verhärtete Bereiche in 
seinem muskulären Bindegewebe gezielt be-
handeln kann. 

Und nun freue ich mich sehr, dass ich 
FaYo, die neueste LNB-Entwicklung, wissen-
schaftlich durch Grundlagenforschung be-
gleiten darf. Zum traditionellen Yoga gibt es 
bereits zahlreiche hochwertige Studien, die 
auch für andere therapeutische Bereiche 
wichtige Anregungen geliefert haben. Es dürf-
te spannend werden, die möglichen physiolo-
gischen Unterschiede und Wirkungsmecha-
nismen des hier vorgestellten modernen 
Faszien-Yoga in den kommenden Jahren 
ebenso kritisch zu durchleuchten. Das FaYo 
ist in erster Linie ein Übungssystem, das für 
die Prävention entwickelt wurde: um mög-
lichst lebenslang Schmerzfreiheit und Beweg-
lichkeit im Bewegungsapparat zu erhalten.  
Es besteht aus Bewegungs-, Dehn-, Ansteue-
rungs- und Kräftigungsübungen, kombiniert 
mit einer darauf abgestimmten Faszien-Roll-
massage. Sämtliche Übungen bis hin zu Er-
nährungstipps widmen sich vor allem der Ge-
sundung des Fasziensystems. Wie auch der 
LNB Schmerztherapie liegt FaYo ein biolo-
gisch begründetes und leicht verständliches 
Erklärungsmodell zugrunde. Dieses zeigt, wie 
der Anwender nicht nur sein fasziales Bewe-
gungssystem optimieren kann, sondern auch 
die Grundlage der Gesundheit, die Durchläs-
sigkeit des alles durchdringenden Faszien- 
netzes.

FaYo eignet sich damit als einfach zu er-
lernendes Übungssystem für alle Menschen, 
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